
TT‐Kreis 14 Altötting 
 

Protokoll 
zum 

ordentlicher Kreistag 2013 
am Mittwoch, den 15. Mai 2013, 20 Uhr 

beim Weißbräu Graming, Altötting 
 

1. Kreisvorsitzender  Gerhard  Mitterpleininger  eröffnet  um  20  Uhr  die  Sitzung  und 
begrüßt hierzu den Geschäftsführer des BTTV Herrn Dr. Carsten Matthias, Bezirks‐
fachwart Heinz Felten, den Stephan Antwerpen als Vertreter der Stadt Altötting und 
des TVA, die Kollegen der Kreisvorstandschaft und alle Vereinsvertreter sowie anwe‐
sende Gäste. Er stellt fest, dass ordnungsgemäße Einladung ergangen ist. Zum Toten‐
gedenken von Werner Rauchberger, Hans Robl, Ferdinand Wessely und Dr. Thomas 
Böhm erheben  sich die Anwesenden  von den Plätzen.  Zum  Schriftführer bestimmt 
die Versammlung Adolf Hahn und genehmigt anschließend das  letzte Protokoll und 
die Tagesordnung. Mitterpleininger stellt fest dass 19 der 20 Vereine einen Vertreter 
entsandt haben, einzig Garching fehlt entschuldigt.  

2. Stephan Antwerpen bedankt sich für die Einladung und richtet herzliche Grüße des 1. 
Bürgermeisters Herbert Hofauer und des 2. Bürgermeisters Wolfgang Sellner aus. Er 
selbst  ist  Sportreferent  der  Stadt  Altötting  und  gleichzeitig  Leiter  der  Abteilung 
Handball. Er zitiert den Ausspruch „man sollte der Jugend mit dem Sport rauschhafte 
Erlebnisse bieten“. Er meint damit edle Räusche wie  Siege usw., um damit unedle 
Räusche  zu  verhindern.  Er  spricht  allen  Jugendbetreuern  ein  dickes  Lob  für  das 
geleistete  Engagement  aus  und  verweist  gleichzeitig  auf  das  Förderprogramm  des 
BLSV.  Er  betont,  dass  heutzutage  Ehrenämter  immer  schwieriger  zu  besetzen  sind 
und setzt sich deshalb für eine weitere Aufwertung des Ehrenamtes ein. Er appelliert 
an die Anwesenden Begeisterung  für die  Jugendarbeit zu entfachen. Kreisvorsitzen‐
der  Mitterpleininger  bedankt  sich  bei  Antwerpen  für  die  dargelegten  Aspekte. 
Bezirksfachwart  für  Vereinsservice  Heinz  Felten  hält  sich  kurz,  übermittelt  beste 
Grüße vom Bezirksvorsitzenden Manfred Geier und wünscht der Versammlung viel 
Erfolg. 

3. GF Matthias  richtet Grußworte  vom  Präsidium  des  BTTV  aus.  Sein  Dank  gilt  allen 
Funktionären, die für die Umsetzung der vorgegebenen Rahmenbedingungen sorgen. 
Er gibt zu, dass das vorgelegte Reformtempo vielleicht manchmal zu hoch war und zu 
manch Missverständnissen  führte. Auch dafür sei er anwesend, um hier Aufklärung 
zu betreiben. Anhand  von  Schaubildern,  Tabellen usw.  referiert Matthias über das 
Thema  „Zukunft  des  BTTV“.  Hierzu  lässt  er  dem  Rückblick,  die  rückläufige 
Mitgliederentwicklung  folgen,  die  Konsequenzen  und  Maßnahmen  dagegen.  Es 
folgen  die  Konsequenzen  bei  den  Finanzen,  wie  die  Änderung  der  Ordnungs‐
gebühren, die dagegen steuernden Maßnahmen sowie die Maßnahmen zur Außen‐
wirkung und zum Leistungssport. Zum Abschluss erinnert er an die Möglichkeit des 
Co‐Trainerlehrganges vor Ort, wenn sich mindestens 10 Teilnehmer finden. 

4. Kreisvorsitzender Mitterpleininger dankt Gina Völkening für die Betreuung der Kreis‐
Homepage  in den  letzten Jahren. Als neuen Fachwart für neue Medien bestätigt die 
Versammlung  Werner  Brennenstuhl,  der  sich  kurz  vorstellt  und  verspricht,  sein 



Möglichstes  für  diese Aufgabe  zu  tun. Anschließend  nehmen Mitterpleininger  und 
Matthias  folgende  Ehrungen  vor:  Spielleiter Manfred  Graser,  Ehrennadel  in  Silber 
vom  BTTV/BLSV;  Spielleiter  Otto  Rudolf,  Ehrennadel  in  Silber  mit  Gold  vom 
BTTV/BLSV;  die  Verdienstnadel  in  Silber  vom  BTTV  für  Abteilungsleiter  Christian 
Feichtner, Abteilungsleiter Wolfgang Warmbrunn, stellvertretenden Abteilungsleiter 
Jürgen  Hellenbroich  und  stellvertretenden  Abteilungsleiter  Adolf  Hahn  sowie 
Fachwart Wilfried Hackbarth die Ehrennadel in Bronze vom BTTV/BLSV.  

5.  Kreisvorsitzender  Gerhard  Mitterpleininger  eröffnet  seinen  Bericht  mit  einem 
Nachruf auf den ehemaligen Kreisvorsitzenden Werner Rauchberger und zählt dabei 
dessen  vielfältige  Verdienste  um  den  Tischtennissport  im  Kreis  auf.  Anschließend 
geht er auf die Spielerzahl und Statistik  im Kreis ein, die Gesamtspielerzahl beträgt 
826 Aktive in 116 Mannschaften. Bei den Kreis‐Einzelmeisterschaften war ein starker 
Rückgang  zu  verzeichnen,  Sieger wurde Anita Reischl  bei  den Damen  und  Thomas 
Erifiu bei den Herren. Es folgte ein Hinweis auf die Orts‐Minimeisterschaften und den 
erfreulichen  Kreis‐Einzelmeisterschaften  der  Senioren.  Erfreulich  sei  die  Rückkehr 
von  Martin  Heisler  und  Michael  Erber  in  unseren  Kreis  (SV  Haiming).  Sein 
abschließender Dank gilt seinem Stellvertreter Adolf Hahn, mit dem alle anstehenden 
Probleme  die  Saison  über  besprochen  wurden.  Als  stellvertretender 
Kreisvorsitzender und Kreispressewart  gab Adolf Hahn  zuerst einen Überblick über 
die Pressearbeit im Alt‐ Neuöttinger Anzeiger. In der abgelaufenen Saison erschienen 
97  Tischtennisberichte  mit  43  Fotos.  Erfreulicher  Weise  stellten  diesmal  alle 
betroffenen  Vereine  Meisterfotos  zur  Veröffentlichung  zur  Verfügung.  Einige 
Saisonabschlüsse stünden aus Platzgründen noch aus. Seinem Aufruf zur Anfertigung 
von  digitalen  Spielerfotos  und  deren Übermittlung  an  den  Pressewart  folgten  nur 
wenige  Vereine.  Vom  SV  Haiming  war  bereits  eine  Foto‐CD  da,  Burghausen  und 
Neuötting übersandten aufgrund des Aufrufes entsprechende CDs. Dazu kamen noch 
einige Fotos von Unterneukirchner Aktiven. Hahn rief dazu auf, sich noch mehr um 
das Thema zu kümmern, um den Artikeln auch adäquate Fotos beifügen zu können. 
Als  Stellvertreter  des  KV  verzichtet Hahn  auf  die  Berichte  aus  den  höheren  Ligen, 
jeder  kennt  Auf‐  und  Absteiger  aus  der  Zeitung  und  dem  Internet.  Stattdessen 
bezieht er sich auf die Ankündigung des TSV Stammham, seine Jugendmannschaften 
aus  dem  Spielbetrieb  zurückzuziehen.  Gerade  dieser  Verein  stehe  für  ein 
erstklassiges  Jugendtraining  in  den  vergangenen  Jahren,  musste  aber  zeitgleich 
immer wieder Abgänge von starken jungen Spielern hinnehmen. Dies werfe die Frage 
auf, ob nicht auch der Tischtennissport eine Ablöseliste wie beim Fußball einführen 
sollte, um den auszubildenden Vereinen wenigstens einen  finanziellen Ausgleich zu 
bieten. GF Matthias bestätigt, dass bereits darüber nachgedacht wurde, aber bisher 
kein  konkreter  Antrag  zur  Beschlussfassung  vorlag.  Zudem  ist  mit  einer  solchen 
Einführung auch mit einigen rechtlichen Problemen zu rechnen. Hahn bedankte sich 
abschließend beim Kreisvorsitzenden  für dessen  geleistete Arbeit die  ganze  Saison 
über. Kassenwart Alexander Weidek stellt zuerst den abgeschlossenen Haushalt 2012 
mit einer Einnahmen‐ und Ausgabenübersicht vor  (siehe Anlage). Revisor Wolfgang 
Kaltenhauser bescheinigt eine ordnungsgemäße Haushaltführung und empfiehlt der 
Versammlung die Entlastung. Die Entlastung wird von der Versammlung einstimmig 
erteilt.  Anschließend  erläutert  Weidek  den  laufenden  Haushalt  2013  sowie  den 
aktuellen Kontostand (siehe Anlage). Abschließend stellt Weidek die Ansätze für den 
Haushalt 2014 und die dazugehörigen Vereinsbeiträge vor  (siehe Anlage). Haushalt 
und  Beiträge  2014 werden  von  der  Versammlung  einstimmig  genehmigt.  Für  den 



entschuldigten  Fachwart Mannschaftssport  Robert Völkel  gibt  der  Kreisvorsitzende 
einen kurzen Bericht. Mannschaftsmeldungen und Ranglisten wurden im großen und 
ganzen  ordnungsgemäß  von  den  Vereinen  erledigt.  Es  folgt  der  Hinweis  auf 
termingerechte  Einreichung  der Mannschaftsmeldung,  bei  den  Ranglisten  können 
auch  Bemerkungen  abgegeben  werden.  Auf  die  Notwendigkeit  zur  Vorlage  von 
Attesten wird verwiesen. Zur neuen Saison gilt die Durchführungsbestimmung mit 35 
TTR‐Punkten  für mannschaftsinterne  abweichende  Einreihung  und  50  TTR‐Punkten 
bei mannschaftsübergreifender. Mitterpleininger  lobte  die  zügige  Bearbeitung  von 
geänderten  Ranglisten  durch  Völkel.  Pokalwart  Wolfgang  Kneißl  berichtete  der 
Versammlung  ausführlich  über  die  Pokalwettbewerbe. Beim  Kreispokal  der Herren 
gab es 27 Meldungen, bei den Damen 4, den Herrenwettbewerb gewann Hirten mit 
5:3  gegen  Töging  II,  bei  den  Damen  besiegte  Kirchweidach  Perach  mit  5:2.  Am 
Europokal beteiligten sich 8 Mannschaften, Haiming gewann das Finale mit 6:1 gegen 
Töging.  Als  Schlussüberlegung merkte  Kneißl  an,  ob  nicht  die  zwei  Endrunden  in 
Perach  zusammengefasst werden  könnten,  organisatorisch wäre  dies machbar.  KV 
Mitterpleininger weist auf den Damenpokal hin, wo der TSV Waging eine mehr als 
dominante Stellung mit seinen starken Spielerinnen einnimmt. Diese Damen spielen 
aber  allesamt  bei  den  Herren  und  nur  zusätzlich  in  einer  Damenkreisliga  mit 
minimaler  Besetzung wegen  der Möglichkeit  zum  Start  beim  Pokalwettbewerb.  Er 
findet  diesen  Umstand  zumindest  fragwürdig.  Heidi  Dietrich  bestätigt  für  den  FC 
Kirchweidach  die  Überlegenheit  der  Wagingerinnen  bei  den  Oberbayerischen 
Meisterschaften. Heinz Felten bestätigt den Vorgang ebenfalls, gibt aber zu, dass den 
Offiziellen  die  Hände  gebunden  sind,  da Waging  nicht  gegen  bestehende  Regeln 
verstoßen würde.  Wilfried Hackbarth als Fachwart Einzelsport stellt eine detaillierte 
Zusammenfassung  der  Kreis‐Einzelmeisterschaft  der Damen  und Herren  sowie  der 
Senioren  vor.  Diese  beinhaltet  Teilnehmerzahlen,  Sieger  der  Leistungs‐  und 
Altersklassen und die Bitte und Mahnung, sich wieder mehr an den beiden Turnieren 
zu  beteiligen.  Anschließend  ehrten  die  verschiedenen  Spielleiter  die 
Meistermannschaften der Kreisligen. Damen Gendorf II; Herren 1. Kreisliga Hirten; 2. 
Kreisliga  Reischach  II;  3.  Kreisliga Nord  Töging  IV;  3.  Kreisliga  Süd  Reischach  III;  4. 
Kreisliga Nord Gendorf IV; 4. Kreisliga Süd Teising. Bei diesem Punkt gab es mehrere 
Diskussionsbeiträge    in  Sachen  Spielverlegungen,  wobei  sich  auch  GF  Matthias 
einschaltete.  Eine  optimale  Lösung  in  alle  Richtungen wird  es  nicht  geben,  so  die 
Einsicht  nach  den Wortmeldungen. Wolfgang Warmbrunn  fragt  an,  ob  die  Kreis‐
Einzelmeisterschaften der  Senioren nicht  TTR‐frei durchgeführt werden  könnte, da 
viele  Spieler  einfach  nur  zum  Spaß mitspielen wollen. GF Matthias  verneint  diese 
Möglichkeit,  die  KEM  der  Senioren  sei  ein  offizielles  Turnier,  da  gehe  ohne  TTR‐
Punkte  nichts.  Kreisjugendwart  Ralph  Baueregger  wiederholt  seinen  Bericht  zum 
Kreis‐Jugendtag. 

6. Kreisvorsitzender Gerhard Mitterpleininger stellt den Turnierplan der Saison 2013/14 
vor (siehe Anlage). 

7. KV Mitterpleininger verliest den Antrag vom TSV Kastl, der den parallelen Einsatz von 
Damen sowohl in der Damen‐ wie auch der Herrenmannschaft der Kreisliga vorsieht. 
Begründet wird der Antrag durch die begrenzte Anzahl der Einsätze  in der  kleinen 
Damen‐Kreisliga und  zudem mit dem  schwachen Spielniveau  in dieser Klasse. Nach 
mehreren  kontroversen  Wortmeldungen  wird  über  den  Antrag  schriftlich 
abgestimmt. Das Ergebnis zeigt 11  Ja‐Stimmen und 12 Nein‐Stimmen, somit  ist der 
Antrag des TSV Kastl  abgelehnt.  



8. Unter  Verschiedenes  stellt  Burghausens  stellvertretender  Abteilungsleiter  Peter 
Sandner  das  Konzept  eines  Talentförderungstrainings  im  Kreis  Altötting  vor. 
Burghausen würde die Halle stellen, als Übungsleiter stehen u.a. Michael Erber und 
Martin Heisler zur Verfügung. Nachdem sich mehrere Vereine interessiert zeigen, ist 
Sandner bereit, nochmals  konkrete Eckpunkte dieser  Förderungsmaßnahme  an die 
Vereine  zu  schicken.  KV Mitterpleininger weist  auch  noch  auf  die  Einführung  des 
Plastikballs  ab  2014  hin.  Abteilungsleiter  Korbinian  Haider  fragt  an,  ob  in  der 
kommenden Saison jemand beim SV Hirten in der 3. Bezirksliga spielen möchte, weil 
momentan nur 5 Akteure zur Verfügung stehen. 

9. KV Mitterpleininger stellt fest, dass keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen. 
Er  bedankt  sich  bei  allen  Anwesenden  für  ihr  Kommen  und  ihre  Mitarbeit  und 
schließt um 24 Uhr die Sitzung. 

 
Winhöring, 31.05.2013 
gez. Mitterpleininger, Kreisvorsitzender                    gez. Hahn, Protokollführer                                                    



Anlage 1  

Formblatt GuV (Gewinn- und Verlustrechnung)  

Haushaltsjahr: 2012

Kreis: 
 

Anfangssaldo: 1.944,27 € zu Stichtag: 31.12.2012 

Einnahmen: 
HH-

Ansatz: 
213114 Beiträge  1.395,00 € 1.380,00 € 
217114 Ordnungsgebühren 170,00 € 80,00 € 
223114 Zuschüsse 100,00 € 100,00 € 
226114 Spenden 0,00 € 0,00 € 
233114 Dienstleistungen 0,00 € 0,00 € 
283114 Sonstiges E 0,00 € 0,00 € 
293114 Zinsen 0,00 € 0,00 € 
413114 Werbung 0,00 € 0,00 € 

Summe Einnahmen: 1.665,00 € 1.560,00 € 

Ausgaben: 
513114 Auslagen Fachwarte -766,80 € -950,00 € 
523114 Ehrungen -72,93 € -150,00 € 
533114 Verwaltung -69,39 € -300,00 € 
543114 Zuschüsse Veranstaltungen -390,00 € -520,00 € 
563114 Honorare 0,00 € 0,00 € 

566114 
Fahrtkosten (Trainer, 
Personal) 0,00 € 0,00 € 

583114 Sonstiges A 0,00 € -40,00 € 
593114 Bankgebühren -2,20 € 0,00 € 
713114 Kosten für Werbung 0,00 € 0,00 € 

Summe Ausgaben: -1.301,32 € -1.960,00 € 

Ergebnis 
HH-

Summe: 
363,68 € -400,00 € 

123114 Kreiskonto 2.307,95 €
 

 

 

 

 

 

 

213114 Beiträge 700,00 € 513114 Auslagen Fachwarte 950,00 €
217114 Ordnungsgebühren 150,00 € 523114 Ehrungen 150,00 €
223114 Zuschüsse 100,00 € 533114 Verwaltung 200,00 €
226114 Spenden 0,00 € 543114 Zuschüsse Veranstaltungen 460,00 €
233114 Dienstleistungen 0,00 € 563114 Honorare 0,00 €
283114 Sonstiges E 0,00 € 566114 Fahrtkosten (Trainer, Persona 0,00 €
293114 Zinsen 0,00 € 583114 Sonstiges A 50,00 €
413114 Werbung 0,00 € 593114 Bankgebühren 40,00 €

713114 Kosten für Werbung 0,00 €
Summe Einnahmen: 950,00 € Summe Ausgaben: 1.850,00 €
Beiträge 
Vereinsbeitrag: 35,00 €  
Erwachsene KL  0,00 € Jugend KL 0,00€
Spielleiter/FW: Halbsaison 15,00 €  

Haushalt 2013



Bankbbestand p. 25.04.2013:   3103,33 € 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Datum Turnier Tische Ausrichter  
13.10.2013 KEM Jugend/Sch/innen A/B/C 16 FC Kirchweidach 
26.01.2014 1. KRLT Jugend/Sch/innen A/B 11 SV Wacker Burghausen 
02.02.2014 Ma.m. Sch/innen A/B  4-6 TSV Winhöring 
23.02.2014 Kreis-Minimeisterschaft 12 SV Gendorf 

23.03.2014 2. KRLT Jugend/Sch/innen B u.A/C 10 TV Altötting 
        
29.09.2013 Kreismeisterschaft Damen/Herren 14 TuS Töging 
17.04.2014 Kreismeisterschaft Senioren 14 TSV Neuötting/TSV Kastl 

        
23.02.2014 Bez.pokal Endr D/H Kr. u. Bez. Ost 16 FC Kirchweidach 
11.05.2014 2. BBRLT Inn Schü A 6 TV Altötting  

        
02.02.2014 Endrunde Bezirkspokal (Kreis) Erw. 4 FC Perach 
04.02.2014 Endrunde Bezirkspokal (Kreis) Jug 4 SV Unterneukirchen 
09.03.2014 Endrunde Europokal 2 FC Perach 

 

 

 

 

 

 

Einnahmen: 
HH-

Ansatz: Ausgaben: 
213114 Beiträge  700,00 € 513114 Auslagen Fachwarte 930,00 €
217114 Ordnungsgebühren 0,00 € 523114 Ehrungen 150,00 €
223114 Zuschüsse 100,00 € 533114 Verwaltung 200,00 €
226114 Spenden 0,00 € 543114 Zuschüsse Veranstaltungen 460,00 €
233114 Dienstleistungen 0,00 € 563114 Honorare 0,00 €

283114 Sonstiges E 0,00 € 566114
Fahrtkosten (Trainer, 
Personal) 0,00 €

293114 Zinsen 0,00 € 583114 Sonstiges A 50,00 €
413114 Werbung 0,00 € 593114 Bankgebühren 10,00 €

  713114 Kosten für Werbung 0,00 €
Summe Einnahmen: 800,00 € Summe Ausgaben:     1.800,00 €
Beiträge  
Vereinsbeitrag:   35 € 
Erwachsene KL  0,00 € Jugend KL 0,00€ 
Spielleiter/FW: Halbsaison   15 € 

  

Planung 2014  
Kreis 14 AÖ 
 
 
 


